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?PISA????????Programme for International Student Assessment??????????

























































































































2002 38.4 41 63.1
50?54
2003 40.7 41 61.2 51.1
2004 38.6 40 61.9 51.1 50.7
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??Bundesministerium für Arbeit und Soziales: Soziale Sicherung im Überblick Hrsg.v.BmfSA, Bonn Januar 2008
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４?????????????Die Ordnung des Wirtschaftslebens muß den Grundsätzen der Gerechtigkeit mit dem 
Ziele der Gewährleistung eines menschenwürdigen Daseins für alle entsprechen. In diesen Grenzen ist die 
wirtschaftliche Freiheit des Einzelnen zu sichern. 
５?Im Bewußtsein christlicher Verantwortung bekennt sich die CDU/CSU zu einer gesellschaftlichen Neuordnung auf 
der Grundlage sozialer Gerechtigkeit, gemeinschaftsverpflichtender Freiheit und echter Menschenwürde.
??http://www.kas.de/wf/de/33.814/
６?SGB I ? 1 Aufgaben des Sozialgesetzbuchs
 (1) Das Recht des Sozialgesetzbuchs soll zur Verwirklichung sozialer Gerechtigkeit und sozialer Sicherheit 
Sozialleistungen einschließlich sozialer und erzieherischer Hilfen gestalten. Es soll dazu beitragen, 
??ein menschenwürdiges Dasein zu sichern,
??gleiche Voraussetzungen für die freie Entfaltung der Persönlichkeit, insbesondere auch für junge Menschen, zu 
schaffen, 
??die Familie zu schützen und zu fördern,
??den Erwerb des Lebensunterhalts durch eine frei gewählte Tätigkeit zu ermöglichen und besondere Belastungen des 
Lebens, auch durch Hilfe zur Selbsthilfe, abzuwenden oder auszugleichen.
??????????????????????Sozialgesetzbuch (SGB) Erstes Buch (I) Allgemeiner Teil
Stand: Zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 19.12.2007 I 3024
７????http://www.pub.arbeitsamt.de/hst/services/statistik/000000/html/start/gif/b_alo_zr.shtml
???????????
８??????????????SGB III ? 127 Grundsatz???
９???????????SGB II :? 2 Grundsatz des Forderns??
(1) Erwerbsfähige Hilfebedürftige und die mit ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen müssen alle 
Möglichkeiten zur Beendigung oder Verringerung ihrer Hilfebedürftigkeit ausschöpfen. Der erwerbsfähige 
Hilfebedürftige muss aktiv an allen Maßnahmen zu seiner Eingliederung in Arbeit mitwirken, insbesondere eine Ei
ngliederungsvereinbarung abschließen. Wenn eine Erwerbstätigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt in 
absehbarer Zeit nicht möglich ist, hat der erwerbsfähige Hilfebedürftige eine ihm angebotene zumutbare 
Arbeitsgelegenheit zu übernehmen.
(2) Erwerbsfähige Hilfebedürftige und die mit ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen haben in eigener 
Verantwortung alle Möglichkeiten zu nutzen, ihren Lebensunterhalt aus eigenen Mitteln und Kräften zu bestreiten. 
Erwerbsfähige Hilfebedürftige müssen ihre Arbeitskraft zur Beschaffung des Lebensunterhalts für sich und die mit 
? ? ? ? ?86
ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen einsetzen.
10???????????Sozialhilfe und Grundsicherung, S.50???
11??6??
12?Sozialhilfe und Grundsicherung, S.15??
13?????XII????????????????????
??SGB XII ? 8 Leistungen
??Die Sozialhilfe umfasst: 
??１?Hilfe zum Lebensunterhalt (?? 27 bis 40),
??２?Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (?? 41 bis 46),
??３?Hilfen zur Gesundheit (?? 47 bis 52),
??４?Eingliederungshilfe für behinderte Menschen (?? 53 bis 60),
??５?Hilfe zur Pflege (?? 61 bis 66),
??６?Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten (?? 67 bis 69),
??７?Hilfe in anderen Lebenslagen (?? 70 bis 74)










19? http://www.spiegel.de/schulspiegel/0,1518,172357,00.html:Baden-Württembergs CDU-Kultusministerin Annette 
Schavan, derzeit KMK-Chefin, fordert deshalb sogleich "eine klare Ausrichtung des Unterrichts weg von 
theoretischer, lebensferner Bildung" hin zu Praxisnähe.
???? [...] Alle stimmen selbstverständlich dem Berliner SPD-Schulsenator Klaus Böger zu, der vorschlägt, die 
Ergebnisse der Studie "sorgfältig, vorbehaltlos und entschlossen zu prüfen und umzusetzen".
20?PISA????????????????????? ?
????http://www.bildungsbericht.de/daten2008/d_web2008.pdf   84?
21???????OECD????http://www.bildungsbericht.de/daten2008/pressemitteilung_2008.pdf?7?
22? Spiegel ? ? ? ? ? ??http://www.spiegel.de/schulspiegel/ausland/0,1518,549547,00.html: "Aus dem 
Entwicklungsstand eines Zehn- bis Zwölfjährigen kann man noch nicht ablesen, was aus ihm wird", so Liisa 
Keltikangas-Järvinen, ?Professorin für Psychologie an der Universität Helsinki. "Wenn die Selektion so früh 
geschieht, dann trifft man falsche Entscheidungen, und die Gesellschaft verschwendet Begabung. Dies wiederum 
vermindert die Wettbewerbsfähigkeit der Gesellschaft."
23????59?
24?????2006?92?
